Kurzkonzept Streitschlichtung 2026 
Gewaltprävention durch Ausbildung von Schüler-Streitschlichtern

Grundidee/Zielgruppe:
[bookmark: _GoBack]Unterschiedliche Projekte zur Konfliktarbeit werden heutzutage an allen Einrichtungen angeboten und auch ausgeführt. Konflikte gibt es an allen Ecken im Alltag. Das Kinder und Jugendliche sich streiten und miteinander in Konflikt geraten ist eine wichtige Funktion für das Erlernen der Sozialkompetenzen. Die Frage ist nur wie man Konflikte klärt. Das Projekt der Schülerstreitschlichter knüpft an die Bemühungen an, eine Streitkultur zu entwickeln, indem interessierte Teilnehmer lernen, ihre Mitmenschen dabei zu unterstützen, bestehende Konflikte gewaltfrei und fair zu lösen. In vielen Einrichtungen und Schulen hat sich die Streitschlichtergruppe seit Jahren etabliert.

Vorbereitung für die Durchführung einer Streitschlichterausbildung:
- Gewinnung von etwa 10–15 SchülerInnen, die im Team arbeiten können
- Grundkenntnisse der Kommunikation
- Erlernen von Kommunikationstechniken
- Befähigung dieser SchülerInnen, Konflikte wahrzunehmen und mit eigenen Konflikten 
  konstruktiv umzugehen

Ausbildungsinhalte:
Im Mittelpunkt steht das Training des Schlichtungsgespräches, das im Rollenspiel in Kleingruppen erfolgen soll. Integriert werden die Verhandlungstechniken: Spiegeln, Zusammenfassen, Normalisieren, Negatives „wegfiltern“.
Das Schlichtungsgespräch ist in 5 Phasen strukturiert, die nacheinander trainiert werden und einen ritualisierten Leitfaden haben, der immer wieder in der gleichen Sprachform angewandt wird.

Externe Pädagogen führen in Zusammenarbeit mit den Pädagogen die Intensivausbildung durch.


